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INDIKATOREN IM HR & BGM
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Indikatoren
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Was sind in Ihrem 

Bereich die Top-3 

Indikatoren?

Schreiben Sie diese bitte auf PostIts.

Bild: © Alexander Limbach – stock.adobe.com



Betriebliches 

Gesundheitsmanagement
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BGM ist das systematische Optimieren von gesundheitsrelevanten Faktoren 

im Betrieb. Es schafft durch die Gestaltung betrieblicher Strukturen und 

Prozesse die Voraussetzungen für die Gesundheit der Mitarbeitenden und 

trägt so zum Unternehmenserfolg bei. 

BGM bedingt die Mitwirkung aller Personengruppen im Betrieb, ist integriert 

in die Unternehmensführung und zeigt sich in der gelebten 

Unternehmenskultur. […]

IP BGM 2018
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Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Arbeitssicherheit 

und Gesundheits-

schutz

Betriebliche 

Gesundheits-

förderung (BGF)

Abwesenheits-

management und 

Reintegration



BGM-Indikatoren
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Von den gesammelten 

Indikatoren: Welche 

könnten, basierend auf 

der Definition, auch für 

BGM genutzt werden?

Markieren Sie diese bitte mit einem *.

Bild: © Alexander Limbach – stock.adobe.com



WIRKUNGSMODELL BGM
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Wirkungsmodell BGM
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Wirkungsmodell BGM

Unternehmenserfolg
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Wirkungsmodell BGM

Gesundheit und Motivation
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Wirkungsmodell BGM

Ressourcen und Belastungen
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Wirkungsmodell BGM

BGM-Massnahmen

14



Wirkungsmodell BGM
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Wirkungsmodell BGM – Beispiel 

«Psychische Gesundheit»

Problem im Betrieb: 

Kündigungen und Absenzen treten bei Fachspezialisten überdurchschnittlich  häufig auf. 

Die Mitarbeitenden-Befragung und Austrittsgespräche zeigen,  dass den Fachspezialisten 

Entscheidungsspielräume fehlen und sie sich durch ihre Vorgesetzten nicht genügend unterstützt 

fühlen.
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Wirkungsmodell BGM – Beispiel 

«Psychische Gesundheit»



Wirkungsmodell BGM

Beispiel Wirkungskette
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Soziale Beziehungen & 

Führung

Arbeitsorganisation & 

Aufgabengestaltung
Arbeits-

organisatorische  

Ressourcen

Soziale  

Ressourcen

Psychische Gesundheit

Arbeitszufriedenheit

Absenzen

Fluktuation



Einsatzzwecke des 

Wirkungsmodells BGM
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Argumen-

tationshilfe

Übersichts-

instrument

Strategisches 

Turngerät



Wirkungsbereiche
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Ressourcen 

und 

Belastungen

Gesundheit 

und 

Motivation

Unter-

nehmens-

erfolg

Wofür können Indikatoren in den 

verschiedenen Wirkungsbereichen 

genutzt werden? 

Was sind die Vor- und die Nachteile 

von Indikatoren in dem jeweiligen 

Wirkungsbereich?
Bild: © Alexander Limbach – stock.adobe.com
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Wirkungsbereiche
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Was bedeuten die Vor- 

und Nachteile für die 

von Ihnen anfangs 

aufgeschriebenen 

Indikatoren?

Bild: © Alexander Limbach – stock.adobe.com



Wirkungsmodell
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Können Sie sich das 

Arbeiten mit 

Wirkungsmodellen 

vorstellen?
Bild: © Alexander Limbach – stock.adobe.com



WIRKUNGSÜBERPRÜFUNG
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Erstellung einer Wirkungskette
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«Absenzen treten bei langjährigen Mitarbeitenden immer 

häufiger auf. Mitarbeitergespräche und Gespräche mit dem 

Betriebsarzt zeigen, dass Rückenprobleme durch langes Sitzen 

die Hauptursache sind.»

Sie werden mit dem folgenden Problem in einem Betrieb 

konfrontiert: 

Überlegen Sie sich in den nächsten 5 Minuten in Partnerarbeit 

geeignete BGM-Massnahmen, um dieses Problem der 

Fluktuation und der Absenzen zu lösen und zeigen Sie mit der 

Wirkungskette, welche Ressourcen und Belastungen diese 

Massnahmen kurzfristig und welche Aspekte der Gesundheit 

und Motivation mittelfristig verändert werden.Bild: © iStock.com/South_agency 



Erstellung einer Wirkungskette
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Erstellung einer Wirkungskette

Lösungsvorschlag
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Erhebung von Ressourcen & 

Belastungen
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Beobachtung Gesprächsformate Befragung



Erhebung: Beobachtung
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 Körperliche Arbeitstätigkeiten

 Sprachbarrieren

Vor- und Nachteile

 Vergleichbarkeit

 Erfahrung und Expertise

 Zeitaufwand



Beobachtungen:

Checkliste Stress (Suva)

31



Erhebung: Gesprächsformate
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 Anpassungsfähigkeit

 Kleine Unternehmen

Vor- und Nachteile

 Vergleichbarkeit

 Erfahrung und Expertise

 Zeitaufwand

Formate: Workshops, Gesundheitszirkel, Arbeitsgruppen, 

Fokusgruppen, (Gruppen-)Interviews, u.a.



Gesprächsformate: 

Arbeits-Bewertungs-Skala 
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Erhebung: Befragung
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 Ökonomie

 Skalierung

 Anonymität

Vor- und Nachteile

 Sprachverständnis

 Nachfragen

Formate: Online-Fragebögen, Echtzeiterhebung via App, u.a.



Befragungen:

Job-Stress-Analysis (JSA)
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Von anderen lernen: Case Study
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Studiendesign Case-Study
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Inspiration aus der Case Study zur 

Definition von Indikatoren
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Passung 

erreichen

Zeitdimension 

berücksichtigen
Externe Quellen 

nutzen

Kontinuität

erzeugen

Gutes 

wertschätzen

Mut zur Lücke 

haben

Wirkungsbereich 

definieren



Beobachtete Wirkungen aus der 

Case Study
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Beobachtete Wirkungen aus der 

Case Study
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ABSCHLUSS
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Fazit
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Indikatoren:

Gut ausgewählt und 

unternehmensspezifisch

Wirkungsmodell: 

Strategisches Turngerät

Übersichtsinstrument

Argumentationshilfe

Wirkungsketten als 

Geschichte: 

Verbindung zwischen 

einzelnen Indikatoren



Weiterführende Informationen

Unterlagen zum Wirkungsmodell 

Weiterbildung zum Wirkungsmodell
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Checkliste Stress (Suva)

Arbeits-Bewertungs-Skala

Job-Stress-Analysis

Bericht Case Study

Einzelne Cases

Institutionelle Plattform BGM

Schweizer Landschaft der BGM Akteure

https://friendlyworkspace.ch/de/das-label/wissen-ob-ihr-bgm-wirkt
https://friendlyworkspace.ch/de/wirkung-im-betrieblichen-gesundheits-management-ueberpruefen
https://www.suva.ch/de-ch/download/checklisten/checkliste-stress-gefahrenermittlung-und-massnahmenplanung--67010.D
https://www.auva.at/cdscontent/load?contentid=10008.544671&version=1518605511
https://friendlyworkspace.ch/de/bgm-services/job-stress-analysis
https://friendlyworkspace.ch/system/files/documents/2022-10/file-synthesebericht-220629-de.pdf
https://friendlyworkspace.ch/de/das-label/willkommen-der-friendly-work-space-community
https://gesundheitsfoerderung.ch/themen/institutionelle-plattform-bgm
https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/themen-und-publikationen/themen/bgm-akteurslandschaft


Offene Fragen
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“Take-home-message”
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In einem Satz: 

Was nehmen Sie 

aus dem heutigen 

Workshop mit?

© iStock.com/SPmemory



Gesundheitsförderung Schweiz

Wankdorfallee 5, CH-3014 Bern

Tel. +41 31 350 04 04

fws@promotionsante.ch

Herzlichen Dank!
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Dr. Regina Jensen

Projektleiterin Wirkungsmanagement BGM

Tel. +41 31 350 04 93

Regina.Jensen@promotionsante.ch

Dr. Sven Goebel

Ab 1. August

Senior Business Analyst 

Steuerung, Strategie und Entwicklung

Tel. +41 76 393 16 85 

sven.goebel@sbb.ch 

mailto:sven.goebel@sbb.ch
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